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Der agrariſche Graf SchwerinCöwit

und ſein Wahlkreis
L C Jm Demminer Tageblatt hat Graf Schwerin

Löwitz verſucht die Haltung ſeiner Fraktion im Reichstage
zu rechtfertigen Es iſt bei dem Verſuch geblieben Jetzt
wird nun in demſelben amtlichen Organ im Namen der
nationalliberalen und liberalen Vereine des Wahlkreiſes
AnklamDemmin eine Entgegnung veröffentlicht die die
mageren Entſchuldigungsgründe des Löwitzer Grafen völlig
abtut Da die Herren Konſervativen überall im Lande mit
derſelben Rechtfertigungsliſte anrücken auch die konſer
vative Halliſche Zeitung ſucht ihre Partei in dieſer Weiſe
zu rechtfertigen und die Liberalen ins Unrecht zu ſetzen
iſt es ganz nützlich einige Hauptpunkte der liberalen Gegen
erklärung wiederzugeben Es wird darin u a feſtgeſtellt

Es entſpricht nicht den Tatſachen daß die linksſtehen
den Blockparteien bei den Verbrauchsſteuern völlig verſag
ten Der liberale Flügel des Blockes war vielmehr bereit
das ſchwere Opfer ſeiner Ueberzeugung zu bringen und bis
zu 400 Millionen neuer indirekter Verbrauchsſteuern zu be
willigen wenn allgemeine direkte Beſitzſteuern durchgeführt
würden als welche bei der Stellungnahme der verbündeten
Regierungen allein die Erbſchaftsſteuer in Betracht kam
und wenn bei der Branntwein und Tabakbeſteuerung den
berechtigten Wünſchen Rechnung getragen würde Es iſt
eine Jrreführung der öffentlichen Meinung zu behaupten
daß die ſchließlich von dem agrariſch ultramontanen Block
angenommenen Verbrauchsſteuern den Steuerprojekten der
Regierung entſprochen hätten im Gegenteil die An
träge des linken Blockflügels ſtanden der abgeänderten
Regierungsvorlage ſehr viel näher als die endgültigen Be
ſchlüſſe der neuen Mehrheit

Wir ſind allerdings der Meinung daß den Jntereſſen
des Reiches mehr gedient geweſen wäre wenn der nur
durch die Hartnäckigkeit der Konſervativen ausſichtslos ge
wordene Verſuch einer Finanzreform im Rahmen des bis
herigen Blockes wiederholt und nicht dieſe Finanzreform zu
ſtande gekommen wäre die den Beſitz nur in durchaus ein
ſeitiger und unzureichender Weiſe zu den erhöhten Steuer
leiſtungen heranzieht

Wenn Graf Schwerin behauptet daß Fürſt Bülow wegen
der Ablehnung der Erbſchaftsſteuer allein ſeine Entlaſſung
nie genommen hätte wenn nicht durch das völlige Verſagen
der Linken bei der poſitiven Mitarbeit in der Finanzreform
der Plock geſprengt und dadurch die Mitwirkung des Zen
trums unentbehrlich geworden wäre ſo ſteht dem die Aus
ſage des Fürſten Bülow entgegen der ausdrücklich geſagt
hat daß wenn die Haltung der Konſervativen eine andere

Fenilleton
Von Linz zum Schwarzen Meer

Reiſebriefe von einer Donaufahrt
I

Liebe gnädige Frau
Es fällt mir ein wenig ſchwer beim Schreiben dieſer

Zeilen aufmerkſam zu bleiben denn mir gegenüber auf
dem Achterdeck ſitzt die entzückendſte Rumänin und ſieht
de mit jenen müden und zugleich ſehnſüchtigen Blicken an
d nur den Frauen des Orients zu eigen ſind Es iſt viel
Frlangt daß ich unter dieſen Umſtänden einen richtigen
wer ſchreiben ſoll Aber ich ſchwöre mir keinen Blick mehr
kg dem Papier zu wenden ehe die angenehme Pflicht er
edigt iſt die mir ſeit Tagen auf der Seele liegt
tret a gnädige Frau Sie wünſchen daß ich Jhnen ge
x üt ich Bericht erſtatte über dieſe wie Sie es nennen ver

De e Fahrt Das iſt nun freilich leichter geſagt als getan
i die Eindrücke ſind ſo zahlreich und ſo verſchieden daß
A ahrhaftig nicht weiß wo aufhören und wo beginnen
heute m will verſuchen chronologiſch zu verfahren und Jhnen
daß üpet Fahrt von Linz bis Wien ein wenig ſchildern
dert rigens auch Sie die ganze Reiſe ſpleenig finden wun
äbrt mich da Sie doch ſonſt für alles Abſonderliche etwas
in Sehaben Muß man denn unbedingt ſeine Sommertage
é gende St Moritz oder gar in Noderney verbringen
üblich ar ſpaßhaft als ich daheim den Bekannten die
hingew Frage Wohingehen Sie dieſes Jahr mit dem loſe
dachten erfenen Wort Conſtan za beantwortete Einige
den Bidi ſpräche Konſtanz italieniſch aus verlegten es an
dort faſee und meinten ich würde den Grafen Zeppelin
ſin wunder andere wieder ſagten Ach ja die Dolomiten
Conſtan erſchön und wenn ich endlich erklärte ich meinte
b enklich am Schwarzen Meer dann geſchah e ein
ich wollt es Schütteln des Kopfes Fügte ich aber gar hinzuprophegeit die ganze Donau zu Schiff hinunterfahren ſo

entweder e man mir ein nahes Ende Jch würde hieß es
ſchlag ertzsni h zu Tode langweilen oder aber einem Hihz

Jetzt h Eines von beiden ſei ſicher
und das iegt bereits ein guter Teil der Fahrt hinter mir
in L n n i jener Vorausſagungen iſt der Fall Gleich

wo ich das Schiff beſtieg empfingen mich Eindrücke

geweſen wäre die Finanzreform in einer nicht nur quan

freundlichſter Art Jn ziemlich fatalem Zuſtande traf ich dort

titativ ſondern auch qualitativ befriedigenden Weiſe ohne
Sprengung des Blocks ohne Wechſel in der Regierung ſehr
wohl zuſtande kommen konnte

Die Verantwortung für das Scheitern einer gerechten
den Beſitz genügend belaſtenden Finanzreform für das Auf
erlegen neuer volksfeindlicher in Gemeinſchaft mit dem
Zentrum und den Polen beſchloſſenen Steuerlaſten und für
den Abgang des Fürſten Bülow trägt vor der Mehrheit des
deutſchen Volkes und vor der Geſchichte die konſervative
Parteileitung tragen Herr Graf Schwerin und ſeine Frak
tionsgenoſſen

Hoffentlich findet dieſes gemeinſame Vorgehen aller
Liberalen auch in anderen Wahlkreiſen Nachahmung

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

2 Der Kaiſer unternahm Freitag vormittag mit einigen
Herren des Gefolges in Molde einen Spaziergang an Land
währenddeſſen der Regen wieder von neuem niederging Nach
mittags ging mehrfach ſtrömender Regen nieder

Srlass eines Universitätsgesetzes
Die Frage der Zweckmäßigkeit des Erlaſſes eines Uni

verſitätsgeſetzes wird wie wir ſchon meldeten im Beginn
des Herbſtes auch den Gegenſtand von Beratungen zwiſchen
den Unterrichtsverwaltungen der größeren Bundesſtaaten
bilden Hierzu ſchreibt man uns

Die Befürworter eines Univerſitätsgeſetzes berufen ſich
auf Art 36 der preußiſchen Verfaſſungsurkunde nach welchem
das geſamte Unterrichtsweſen durch ein beſonderes Geſetz
geregelt werden ſoll Dieſes Geſetz iſt in der Tat bisher
nicht erlaſſen Und während in anderen Bundesſtaaten
Univerſitätsgeſetze beſtehen auf Grund deren auch neue Uni

verſitäten geſchaffen werden hält man in Preußen den Er
laß eines ſolchen Geſetzes nicht für erforderlich weil die
Univerſitätsſtatuten die vom König genehmigt werden und
die Fakultätsſtatuten die der Sanktion des Kultus
miniſteriums bedürfen als ausreichend erachtet werden Jn
den Kreiſen der Profeſſoren mißt man jedoch dieſen Statuten
nur einen proviſoriſchen Charakter bei und man hält auch
eine geſetzliche Regelung der ſtudentiſchen Rechte für geboten
da die Studierenden z B in bezug auf die Berufung von
Verſammlungen ausſchließlich von der Entſcheidung des
Rektors abhängen Der verſtorbene Leiter des preußiſchen
Univerſitätsweſens ſoll ſchon vor Jahren ein Univerſitäts
geſetz für notwendig erklärt haben

Das Snde des Falles Kuhlenbeck
Wie das preußiſche Juſtizminiſterialblatt bekannt gibt iſt

der frühere Rechtsanwalt Dr Kuhlenbeck beim Oberlandes
gericht in Jena in die Liſte der Rechtsanwälte einge
tragen worden

Dr Kuhlenbeck war wie erinnerlich eine Zeitlang Profeſſor
der Rechte an der Univerſität Lauſanne wo er wegen Differenzen
mit Kollegen ſchließlich ſeinen Lehrſtuhl aufgeben mußte Es
folgte dann das was ſich unter dem Namen Der Fall Kuhlen
beck durch die Sommer und Herbſtmonate des vorigen Jahres
hinzog Man verlangte damals von der preußiſchen Regierung
daß ſie gegen die Schweiz oder wenigſtens gegen die Univerſität
Lauſanne Repreſſalien üben ſollte weil Dr Kuhlenbeck dort
herausgedrängt war Auch wurden aus alldeutſchen Kreiſen Ver
ſuche unternommen Dr Kuhlenbeck in Deutſchland an einer Hoch
ſchule zu plazieren Sie ſcheinen einſtweilen erfolglos geweſen
zu ſein denn Dr Kuhlenbeck wird wieder Anwalt

Die Abwäalzung der Tabaksteuer
Aehnlich wie im Brauereigewerbe beabſichtigt man auch

in der Tabakinduſtrie die Steuer ihrem vollen Umfange nach
auf die Verbraucher abzuwälzen und zwar iſt beabſichtigt
die Erhöhung der Preiſe wenn irgend angängig in ganz
Deutſchland an einem und demſelben Tage vorzunehmen

Durch Vereinbarungen von Ort zu Ort ſollen die
nötigen Schritte eingeleitet werden Der Zeitpunkt für die
Preiserhöhung ſteht noch nicht genau feſt doch wird er
keinesfalls weit hinter dem 15 Auguſt dem Tage des Jn
krafttretens des neuen Tabakſteuergeſetzes liegen

Der Verein der Mannheimer Zigarrenſpezialiſten hat
einſtimmig beſchloſſen den Aufſchlag am 15 Auguſt ein
treten zu laſſen derart daß die 7 Pfg Zigarre um
1 Pfennig die 8 und 10 Pfg Zigarre um 2 Pfg die 12 Pfg
Zigarre um 3 Pfg und die 15 Pfg Zigarre um 5 Pfg
teurer wird Die bisherigen Sorten und Packungen ſollen
beibehalten und die Zwiſchenpreislagen durch neue Sorten
ausgefüllt werden

Die Novelle zur Gewerbeordunng
Die Novelle zur Gewerbeordnung an der die Reichs

tagskommiſſion über ein Jahr gearbeitet hatte gehört zuden Vorlagen die durch den Schluß des Reichstages nicht

zur Verabſchiedung gelangt ſind und infolgedeſſen in der
nächſten Seſſion noch einmal eingebracht werden müßten
Man kann jedoch annehmen wie man uns von unterrichteter
Seite ſchreibt daß die Reichsregierung ſich nicht entſchließen
wird die Novelle noch einmal dem Reichstage vorzulegen
Denn die Kommiſſion hat nicht nur über den urſprünglichen
Beratungsſtoff hinaus eine ſolche Fülle neuer Gebiete in
die Vorlage hineinbezogen daß es unmöglich iſt ſie über
haupt im Rahmen der Gewerbeordnung zu löſen ſondern
ſie hat auch auf einigen Gebieten Beſchlüſſe gefaßt die für

ein denn ich hatte die Nacht in einem jener entſetzlichen
Eiſenbahnwagen verbracht über die in Mitteleuropa nur
noch die öſterreichiſche Südbahn verfügt Als ich aber in
einem netten Wägelchen durch die ſauberen Straßen der ober
öſterreichiſchen Hauptſtadt fuhr da war meine ſchlechte Laune
bald verflogen Dieſe Provinzſtädte im deutſchen Oeſterreich
haben etwas ungemein Anheimelndes Und gar an einem
friſchen klaren Sommermorgen liegt über einer Stadt wie
Linz ſoviel natürliche Heiterkeit daß auch der ſchwärzeſte
Melancholiker davon angeſteckt werden muß Hinter den
blanken Scheiben der Caféshäuſer lächeln die zufriedenen Ge
ſichter der Herren die dort vor des Tages Arbeit ihr Früh
ſtück nehmen und in der Tür des Caféhauſes ſteht der Herr
Ober und lächelt auch Kurzum die ganze Stadt Linz lächelt
an ſolch einem Morgen Die Fahrt vom Bahnhof zum Schiff
genügte um mich die Qualen der durchwachten Nacht ver
geſſen zu laſſen und in froheſter Stimmung langte ich unten
an der Donau an Man hatte mir in Deutſchland ver
ſchiedentlich geſagt daß die Donaudampfer wenig geeignet für
einen längeren Aufenthalt ſeien Jch fand aber ſchon in
Linz ein hübſches geräumiges Schiff und je weiter ſtrom
abwärts ich kam man muß den Dampfer einige Male
wechſeln deſto größer und angenehmer wurden die Schiffe
Die Schlafkabinen ſind ſauber und mit guten Betten verſehen
die Verpflegung iſt vortrefflich und was in Oeſterreich be
ſonders hervorzuheben iſt ſehr preiswert Allerdinas gilt
das alles nur für die Dampfer der Erſten Donau Dampf
ſchiffahrtsgeſellſchaft in Wien Wenn man die Schiffe dieſer
Geſellſchaft benutzt ſo gibt es kaum eine angenehmere Art
in allmählichen Uebergang aus Mitteleuropa in den Orient
zu gelangen vorausgeſetzt daß man Zeit hat eine Reihe von
Tagen auf die Fahrt zu verwenden und an den intereſſan
teſten Punkten die Reiſe zu unterbrechen Welche verſchieden
artigen Kulturbilder erwarten uns auf dem langen Wege
den die Donau zurücklegt Nicht mit Unrecht nennt man
ſie den Kosmopoliten unter den Strömen und ein treffendes
Wort ſagt ſie beginnt ihren Lauf als gute Katholikin um
als Anbeterin des Propheten zu enden

Aber gnädige Frau ich will nicht vorgreifen Vor
läufig bin ich noch nicht im Orient ſondern das Schiff hat
ſoeben Linz verlaſſen und von der Höhe des Pöſtlingberges
grüßt die zweitürmige Wallfahrtskirche als freundliches Ab
ſchiedszeichen Bald iſt Mauthauſen erreicht wo die Enns
ihre klaren Fluten in die Donau ergießt Noch lange bleibt
ſie als heller grüner Streifen in dem trüberen Donauwaſſer

ſichtbar Die Ufer verflachen ſich mehr und mehr und wirken
jetzt wie ein beſtändiger Garten bis hinter einer Strom
biegung auf ſteilem Felſen Schloß Wallſee erſcheint Nun
entwickelt ſich eine ganz eigenartige Szenerie Reichbeſtan
dene Berglehnen erheben ſich allerſeits und ſchieben ſich
kuliſſenartig in den Strom der oft völlig abgeſchloſſen er
ſcheint Man hat das Gefühl auf einer Kette von Binnen
ſeen dahinzufahren und iſt jedesmal von neuem erſtaunt
wenn ein überraſchender Ausweg zu immer ſchöneren Bildern
ſich öffnet Eine gute Weile geht das ſo fort und das Auge
wird nicht müde an den vielen hübſchen Täuſchungen ſich zu
freuen Dann treten die Ufer näher aneinander und der
Fluß der bisher in majeſtätiſcher Ruhe dahinzog wird zum
tobenden Unhold Felſen wachſen im Strombett empor und
über ſie hinwegſchäumend bildet das Waſſer den Greiner
Schwall und weiter unten den berühmten früher berüch
tigten Strudel Durch Regulierungen die ſchon unter
Maria Thereſia begonnen wurden iſt jetzt dem Ort jede Ge
fährlichkeit für die Schiffahrt genommen und man kann das
großartige Landſchaftsbild in voller Ruhe genießen Bald
hinter dem Strudel kommt die Feſte Werfenſtein in Sicht
die unter Karl dem Großen ihren wehrhaften Charakter er
halten haben ſoll Jetzt gehört ſie Herrn Dr Lanz von
Liebenfels einem Raſſenfanatiker der eine Zeitſchrift unter
dem kurioſen Titel Oſtera Zeitſchrift der Blonden her
ausgibt Er hat in der Burg ein Muſeum für Raſſenſchön
heit und ein altgermaniſches Heroenheim exrichtet
Allenthalben tauchen Burgruinen und wohlgefügte Schlöſſer
auf Die Ortſchaften Marbach und Ybbs gleiten vorüber und
der Dampfer legt in Pöchlarn an dem Bechelaren des Nibe
lungenliedes Jn der Römerzeit war Pöchlarn unter dem
Namen Arelape der Hafen der römiſchen Donauflottille
Jetzt iſt es ein liebenswürdiges Städtchen mit hellen luſtigen
Häuſerchen Eine kurze Strecke noch und die Perle des oberen
Donaulaufes die Benediktinerabtei Melk kommt in Sicht
Auf hohem Granitfelſen ſich erhebend blickt der herrliche Bau
weit hinaus ins öſterreichiſche Land Ein überaus edles
Barock lädt den Fremdling ein hier zu verweilen und ſich
inniger in die Schönheiten dieſes frommen Kunſtwerkes zu
verſenken Sie wiſſen gnädige Frau daß ich ſtets dem
katholiſchen Kult in ſeiner grandioſen Wucht eine ſtille und
tiefe Liebe entgegengebracht habe Und dieſe Liebe fand
hier in Melk in reichem Maße Befriedigung Mit ſeinen
leuchtenden Sälen und Wandelgängen ſeinen heiligen Ge
mälden und köſtlichen Altargeräten iſt Melk viel mehr als
ein Kloſter ſchlechthin Es iſt ein Königsſchloß des Glaubens
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die Reichsregierung unannehmbar ſind Hierhin gehören
die beſchloſſenen Lohnämter r Hausarbeiter der Achtuhr
ladenſchluß die Handelsinſpektoren und die Maximalarbeits
zeit für Kontore Man kann daher annehmen daß an Stelle
der Novelle zur Gewerbeordnung eine Reihe von Einzel
geſetzen treten wird in denen wie ſchon früher bei der
Frauenarbeit die wichtigſten Gebiete eine erſchöpfende
Regelung finden können

Wann dieſe Vorlagen an den Reichstag gelangen wird
davon abhängen in welcher Zeit die notwendigen Er
mittelungen zur Klärung der recht ſchwierigen Materien
zum Abſchluß gebracht werden können

Los von den Anwälten der Junkerſchaft
Die Erbitterung der bäuerlichen Mitglieder des Bundes

der Landwirte gegen die Bundesleitung tritt immer mehr
zutage Auch in Württemberg ſehen jetzt dieBauern ein daß ihre Jntereſſen durch den Herren Bund der

Landwirte geradezu geſchädigt werden Ein bisheriges
führendes Mitglied des B d L ſchreibt in der NeckarZtg
zu dieſer Frage u

Unter den Mißvergnügten die nicht einverſtanden
waren mit der Haltung der Führer in der Steuerreform
frage gärt es zur Zeit ziemlich ſtark Man will zwar die
berechtigten Forderungen aufrecht erhalten aber man hat
zu den ſeitherigen Wortführern nicht mehr das rechte Ver
trauen Die Spaltung im Lager des Bundes iſt vorläufig
nur eine innere nach außen noch nicht deutlich erkennbare
aber aus ſo mancherlei Aeußerungen von Mitgliedern läßt
ſich klar erkennen daß man etwas Neues ſucht und für eine

n der Parteiangelegenheiten Sinn und Be
ürfnis hat So haben wir s nicht gemeint nicht gewollt

es muß jetzt anders werden u dgl hört man manchmal
lagen Man ſucht nach neuen Männern andern Leitern
und Sprechern Einer äußerte recht bitter Was eine Erb
anfallſteuer euch eventuell einmal gekoſtet hätte das habe
ich nun in verſchiedenen indirekten Steuern jedes Jahr zu
tragen Die Loſung iſt Los von den Anwälten
der nord deutſchen Junkerſchaft

König und Sozialdemokraten

Bei einem Ausflug des württembergiſchen
Landtags nach Friedrichshafen hat nach einer Meldung
aus Stuttgart ſich der König mit den anweſenden Mit
gliedern der ſozialdemokratiſchen Fraktion mit den Abgg
Dr Lindemann Hildenbrand Tauſcher und Heymann
längere Zeit unterhalten

Beim Feſtmahl erhoben ſich auch die Sozial
demokraten beim Königshoch

Das Zentrum gegen Vethmann Hollweg
Die Donau Zeitung das Organ des Zentrumsführers

Doktor Pichler beſtätigt eine auch von uns gegebene Mel
dung des B daß von Mitgliedern des Zentrums bei
der bayeriſchen Regierung verſucht wurde gegen
den neuen Reichskanzler Stellung zu nehmen Das Blatt
ſchreibt

Kürzlich ging durch einen großen Teil der liberalen Preſſe
Deutſchlands ein Artikel des bayeriſchen Vaterlandes in dem
geſchildert wird wie gewiſſe mit Namen genannte bayeriſche Zen
trümsabgeordnete von Berlin aus durch Freunde in
München auf die bayeriſche Regierung im Sinne
der Zentrumspartei Einflüſſe zu gewinnen ſuchten
Der Weg auf welchem dieſer Artikel entſtanden iſt iſt nun offen
gelegt Die Geſchichte nahm ihren Ausgang von einem Tiſchge
ſpräch in einem Münchener Hotel welches Geſpräch von einem
feinen Herrn ſtückweiſe erlauſcht und an einen Vertrauensmann
weitergegeben wurde Von dort ging die Sache zunächſt ins B

Jm bayeriſchen Vaterland wurde ſie in pikanteſter Form
weiter ausgeſchmückt Die Liberalen hatten ſelbſtverſtändlich ihre
helle Freude daran es war doch wieder einmal eine Gelegenheit
dem Zentrum eins anzuhängen Jnzwiſchen iſt der Name des Zu
trägers einwandfrei feſtgeſtellt Wir wollen den Namen desſelben
einſtweilen nicht nennen Das Vaterland wird ja voll befriedigt
ſein daß es dem Zentrum gegenüber wieder einmal einen Ver
räterdienſt leiſten konnte

Die Sache ſtimmt alſo Jetzt ſucht ſich das Zentrum
natürlich an den neuen Herrn heranzumachen

ne re c ereeeeee mund man verſteht es wenn die Kirche die Abtei Melk nur
an auserwählte und auserprobte Männer vergibt Schwer
nur trennt man ſich von dieſem Hort verklärter Schönheit
obſchon hinter Melk neue landſchaftliche Genüſſe warten
Hier beginnt der hervorragendſte Teil des oberen Donau
gebiets die Wacha u Man hat ſie oft mit dem Rhein ver
glichen aber ich denke zu Unrecht Welche von beiden Land
ſchaften ſchöner iſt darüber zu ſtreiten iſt eine recht müßige
Sache Großzügiger jedenfalls in ſeinem ganzen Charakter
iſt der Rhein aber die Donau hat in der Wachau doch wieder
den Reiz einer gewiſſen Vielgeſtaltigkeit deren die Rhein
landſchaft entbehrt Dazu kommt daß die Donau im Gegen
ſatz zum Rhein von der Unzahl der modernen Verkehrs
mittel ziemlich unberührt geblieben iſt und ſo ſich ihre herbe
Jungfräulichkeit bewahrt hat Unter den Burgen die
zahlreich die bald felſigen bald grünbeſtandenen Berglehnen
zieren ragen vor allem Aggſtein und Dürnſtein hervor Das
letztere zumal hängt wie ein Adlerhorſt hoch in den Felſen
und kaum kann das Auge unterſcheiden was Felsgeſtein und
was Mauerwerk iſt Uebrigens iſt Dürnſtein ein von der
Hiſtorie verklärter Punkt Jn dieſen Mauern heißt es
hielt Herzog Leopold den engliſchen König Richard Löwen
herz 15 Monate lang gefangen bis im Jahre 1194 der ge
treue Sänger Blondel den Gefangenen entdeckte und befreite
An alle dieſen grauen Mauerreſte knüpfen ſich Sagen und
Legenden Auf dem Aggſtein ſoll der gefürchtete Ritter
Scheck vom Walde ſein Roſengärtlein gehalten haben

einen ſchmalen Felsvorſprung auf dem der Ritter ſeine Ge
fangenen vor die Wahl ſtellte ſich hier in den Abgrund zu
ſtürzen oder im Burgverlies Hungers zu ſterben Wir ſind
humaner geworden heute Wir laſſen unſere Feinde nicht
mehr Hungers ſterben wir laden ſie zu einem Diner ein
und zwingen ſie zwiſchen Rehrücken und Gänſebraten Fräu
lein Müller oder Fräulein Schulze zu unterhalten Jch weiß
nicht recht welche Zeit die grauſamere iſt

Verzeihen Sie mir gnädige Frau die kleine Abſchwei
fung und folgen Sie mir weiter durch die Berglandſchaft der
Wachau Kaum liegt Dürnſteins zerklüftetes Gemäuer
hinter uns ſo feſſelt ein neuer großartiger Anblick unſer
Auge das Benediktinerſtift Göttweig Wie ein Wunder
hebt es ſich ein Stück landeinwärts auf freiem Berge
aus der Ebene empor Jn ſeiner Bibliothek und ſeinen
Sammlungen birgt das Stift wertvolle Schätze von freund
37 Patres gern und mit vielem Verſtändnis gezeigt
Wieder drängen ſich die hiſtoriſchen Erinnerungen auf Wir

Die Verſchmelzung der drei linksliberaken Parteien

wünſcht die diesjährige Vertreterverſammlung des Ver
bandes der Liberalen für den erſten hannoverſchen
Reichstagswahlkreis die am Donnerstag in
Emden ſtattfand Es gelangte folgende Entſchließung ein
ſtimmig zur Annahme

Die in Emden tagende Vertreterverſammlung des Verbandes
der Liberalen für den erſten hannoverſchen Reichstagswahlkreis
ſpricht die Hoffnung aus daß die ſchwere Stunde die den Geſamt
liberalismus einig gefunden hat dauerndes Zuſammeſ
wirken verbürgen möge Eine möglichſt bald erfolgende Ver
ſchmelzung der drei linksliberalen Parteien würde ſie mit Freuden
begrüßen

Jm Oktober oder November ſoll ein allgemeiner Partei
tag für Oldenburg und Oſtfriesland in Emden abgehalten
werden zu dem außer dem Ferne Fegter dem Ver
treter des erſten oſtfrieſiſchen r kreiſes bisher
die Reichstagsabgeordneten Dr Struve Ahlhorn Hormann
ſowie der greiſe Reichstagsabg Träger ihre Mitwirkung zu
geſagt haben

Die Ausführungsbeſtimmungen für die Steuergeſetze

Der Bundesrat wird ſich wie ſich beſtätigt in den
nächſten Tagen mit dem Entwurf der Ausführungsen rggen zur Finanzreform beſchäftigen
und zwar werden die Entwürfe da das Plenum des Bundes
rates in den Ferien iſt von den beteiligten Ausſchüſſen
durchberaten

Die Ausführungsbeſtimmungen zu den am 1 und
15 Auguſt in Kraft tretenden Geſetzen werden vorausſichtlich
noch in der erſten Hälfte der nächſten Woche ver
öffentlicht werden

Gegen die Vereinheitlichung des Schiffshypothekenweſens

wendet ſich mit Entſchiedenheit der Verein Hamburger
Rheder in ſeinem ſoeben erſchienenen Jahresbericht Es
heißt darin

Die langjährigen Bemühungen um eine Vereinheit
lichung des Seerechtes haben in letzter Zeit auch die nächſt
beteiligten Regierungen beſchäftigt Hierbei ſind beſon
ders auf aus ländiſcher Seite Beſtrebungen zutage getreten
die eine Aenderung des Schiffshypotheken
weſen s bezwecken Hiergegen möge entſchiedener Wider
ſpruch erhoben werden Eine einheitliche Ausgeſtaltung
des Schiffshypothekenweſens die die Aufnahme von Hypo
theken auf Schiffe zu erleichtern imſtande wäre würde denjetzt ſchon vorhandenen Aeberfluß an Tonnage
nur noch ſteigern Die Verhältniſſe die im Auslande
ſchon durch eine übertriebene Kreditgewährung an die
Reederei eingetreten ſind ſollten vor einem Betreten die
ſer Bahn eindringlichſt warnen Wir hegen die beſtimmte
Hoffnung daß unſere Reichsregierung bei den Verhand
lungen mit den fremden Regierungen eine Unterſtützung
jener Bemühungen von vornherein ablehnen wird

Zur Abtrennung der Medizinalabteilung vom
Kultus miniſterium

Anläßlich des Wechſels an der Spitze des Kultusminiſte
riums ſchreibt die e Mediziniſche Wochenſchrift

Die Tatſache daß der Miniſter Holle bei ſeinem Verſuch
ſich in die vielfältigen und ſchwierigen Aufgaben ſeines
Reſſorts einzuarbeiten geſundheitlich zuſammengebrochen iſt
hat die ſeit vielen Jahren bis zum Ueberdruß erörterte Frageeiner Teilung des lkupminiſterium mit verſtärkter Dring
lichkeit von neuem aufs Tapet gebracht und in der politiſchen
Preſſe hat man wieder ihre Löſung gefordert Wir haben
in dieſer Wochenſchrift wiederholt die Notwendigkeit das
Kultusminiſterium vom Medizinalweſen zu entlaſten betont
wir haben uns dahin ausgeſprochen daß die von manchen
Seiten befürwortete Angliederung der Medizinalabteilung
an das Miniſterium des Jnnern die Verhältniſſe in keiner
Weiſe beſſern würde und wir ſind dafür eingetreten der
Medizinalabteilung eine ſelbſtändige Stellung zu geben ſei
es mit einem Miniſter oder da hierfür zurzeit keine Aus
ſicht vorhanden iſt doch wenigſtens mit einem Prä identen
an der Spitze Daß eine Aenderung der Verhältniſſe über
kurz oder lang eintreten wird halten wir für unabweis
lich Wenn der neue Kultusminiſter ſich ſeines Amtes mit

paſſieren Mautern das Mutaren der Nibelungen und wir
gelangen nach Krem s mit ſeiner Liebfrauenkirche und dem
altberühmten Pulverturm Lueg ins Land Bemerkens
wert iſt der ſchroffe Unterſchied zwiſchen Alt und Neu
Krems Eine ſchnurgerade moderne Straße führt zu dem
dreitürmigen Tor nach deſſen Durchſchreiten man ſich plötzlich
in einer Welt von altertümlichen Schnörkeln und Ecken be
findet Hinter Krems verflachen ſich die Höhen der
Wachau aber nicht lange währt es da ſendet uns Oeſter
reichs Hauptſtadt mit den anmutigen Hügeln des Wiener
Waldes den erſten Gruß Wo die Hügelkette dicht an den
Strom herantritt leuchten uns die Reſte der Burg Greifen
ſtein entgegen und wenig weiter erblicken wir auf einem
Felſen die Muſterburg Kreuzenſtein deren ſtilgerechten
Wiederauf und Ausbau der kunſtſinnige Graf Wilczek zu
ſeiner Lebensarbeit machte Man erinnert ſich daß Kaiſer
Wilhelm als er vor einigen Jahren hier weilte dem prächtig
gelungenen Werk ſeine volle Bewunderung zollte An
Korneuburg vorüber kommen wir nach Kloſterneuburg deſſen
Auguſtiner Kloſterſchloß von der Höhe herabgrüßt und an
Großartigkeit dem Melker Prachtbau kaum nachſteht Hat
man Kloſterneuburg im Rücken dann kommt nach kurzer
Fahrt bei Nußdorf das Häuſermeer Wien s in Sicht Und
ſchließlich iſt man nicht böſe darüber daß es nun einmal ein
Ende hat mit Burgruinen bewaldeten Bergrücken und
Kloſterſchlöſſern Ueberreichlich hat man die Schönheiten der
herrlichſten Landſchaft genoſſen und man ich ſchließe
dabei von mir auf andere freut ſich ehrlich darauf am
Graben in Wien ſtatt des Rauſchens der Donauwellen das
Raſcheln eleganter Toiletten zu hören Wien Für mich
bedeutet dieſes Wort ſtets einen Akkord leichtbeſchwingter
Schönheit vornehmer Heiterkeit und empfindſamen Ge
nuſſes Seien Sie beruhigt gnädige Frau ich werde
Jhnen nicht mit einer Schilderung der Sehenswürdigkeiten
kommen Das beſorgt mein treuer Freund und Führer
Baedecker Oeſterreich Ungarn viel beſſer und gründlicher

Ach nein Jch habe in den wenigen Tagen nicht die ge
ringſte Sehenswürdigkeit in Augenſchein genommen Oder
doch Denn am Ende iſt die Spezies Dame wie ſie auf
dem Wiener Boden gedeiht die a te und beachtens
werteſte Sehenswürdigkeit der Kaiſerſtadt Ueberhaupt die
Wiener Menſchen Sie verſtehen die große Kunſt mit An
mut zu genießen verſtehen es auch der trübſten Stunde einen
Schein von Freude abzugewinnen Allerdings haben
dieſes Privileg ſtändig ſorgloſer Heiterkeit teuer

der leichen Gewiſſenhaftigkeit und dem gleiſein Vorgenger annehmen will ſo wird e ſ e r
möglichkeit die gewaltigen Aufgaben ſeines Geſchäzu beherrſchen bald überzeugen ſchäftsberei

Allgemeine Mitteilungen
Der wegen ſeines Konflikts mit dem Erzbiſchof

von Bamberg gemaßregelte Pfarrer Tremel i
von ſeiner Pfarrei Volsbach im Frankenwald nunmehr mag
Raiſting am Ammerſee verſetzt worden wo er dem Biſchof d

Augsburg unterſtellt iſt nDie Stadt Hohenfriedberg im Kreiſe Bolken
hain bekannt durch die nach Tier Orte benannte Schlacht
im zweiten Schleſiſchen Kriege im Jahre 1745 feiert an
dieſem Sonnabend ihr 500jähriges Stadtjubi
lä um

chs

Ausland
Das ſranzöſiſche Kabinett iſt gebildet

Die neuen Männer
I Miniſter Briand hat geſtern in ſpäter Nacht

ſtunde dem Präſidenten Fallisres eine Liſte unterbreitet vie
die Namen der in das Kabinett zu berufenden Mitglieder
enthält Es ſind Briand Miniſterpräſident und Miniſte
des Jnnern Millerand Verkehrsminiſter Pichon bleibt
Miniſter des Aeußeren Viviani behält das Arbeite
miniſterium Barthou Juſtizminiſter Doumer bleibt Unter
richtsminiſter Für das neu zu ſchaffende Poſtminiſterium
iſt der bisherige Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium
Cheron beſtimmt

Matin dementiert die Erklärung Briands einen
General reſp Admiral für die Beſetzung des Kriegs
bezw Marineminiſteriums zu wählen und fragt was wohl
Europa in Erſtaunen ſetzen würde die Ernennung eines
Sozialiſten zum Kabinettschef oder die Ernennung eines
Generals reſp Admirals zum Kriegs oder Marineminiſter
Die Wiedereinſetzung der entlaſſenen Poſt
beamten wird Gegenſtand eines beſonderen
Miniſterrats ſein Die Mehrzahl der Abgeordneten
ſteht einer Begnadigung unſympathiſch gegenüber
dings iſt davon die Rede daß General Brun oder Ligu
tey zum Kriegsminiſter und Admiral Philibert
zum Marineminiſter ernannt werden ſoll

Jn einer Unterredung mit einem Mitarbeiter der
Dépeche de Toulouſe des einflußreichſten Blattes des

franzöſiſchen Südens ſagte Clemenceau
Jch habe kein Wort von dem zurückzunehmen was ich von

Delcaſſé geſagt habe Er hat mich der Nachläſſigkeit in der
Vorbereitung der Landesverteidigung geziehen Nichts hat meine
Gedanken mehr beſchäftigt als dieſe Frage Eine derartige Ve
ſchimpfung konnte ich mir nicht gefallen laſſen Keine Rückſicht
für ihn konnte mich beſtimmen dies ſchweigend zu ertragen Man
hat mir geraten nicht zu antworten Dann würde ich die Mehr
heit behalten Dieſen Rat verwarf ich und ich freue mich jetzt dar
über Jch habe Delcaſſé geſagt daß ſeine Politik
uns zu einer Demütigung geführt hat Dabei
bleibe ich Jch habe es übrigens geſchrieben als Delcaſſé uns
dieſen Abenteuern ausſetzte Ein Land zum Krieg zu führen wenn
man weiß daß es nicht kriegsbereit iſt das iſt von einem Re
gierungsmann eine Handlungsweiſe die man nicht vergeſſen und
nicht verzeihen kann Jch verlaſſe die Macht ohne Bedauern Jch
habe getan was mein Gewiſſen mir gebot Jch habe meinen
Lande auswärts und im Jnnern als guter Fran
zoſe gedient dem die Größe die Ordnung der gute Ruf ſeines
Vaterlandes am Herzen liegen Jetzt iſt meine eigentliche Sorge

NeueNeuer

daß die begonnenen Reformen auch vollendet werden in

Den großen Wendepunkt der Zeit das Ende des neunzehnten
Jahrhunderts haben ſie verſtreichen laſſen ohne aus Groß
ſtädtern zu Weltſtädtern zu werden ohne hineinzuwachſen
in die neue Zeit Wien iſt eine große liebenswürdige Stadt
eine internationale Metropole iſt es nicht trotz des Völker
gewirrs das aus dem vielſprachigen Oeſterreich ſich hier
zuſammenfindet Man braucht gar nicht in die Tiefen der
Sozialwiſſenſchaft ſteigen um das zu erkennen Ein einfacher
Vergleich mit dem Straßenleben Berlins oder Londons ge
nügt Es mag gewagt klingen aber mir erſcheinen die inne
ren Straßenzüge Wiens im Gegenſatz zu Berlin ſtets wie die
Hauptſtraßen in einem mächtigen ſehr kultivierten Badeort
Wer in Berlin als tatenloſer Flaneur die Straßen durch
ſchlendert fühlt ſich abgeſondert fühlt ſich als Fremdkörper
in dem ringenden Leben ringsum in Wien dagegen wird er
es ganz ſelbſtverſtändlich finden daß er läſſig dahinſchreitet
und nichts tut als tauſend ſchöne Dinge zu ſehen und zu er
leben Hier mutet alles an wie ein wundervolles mit
äußerſtem Geſchmack erſonnenes Spiel Jch habe mich in
dieſen Tagen wieder vortrefflich hineingefunden in dieſe
freundliche Atmoſphäre Jch bin früh morgens in den Praker
geritten habe mich dann am Graben in den Ringſtraßen
im Stadtgarten umhergetrieben und endlich am Abend die
verſchiedenſten Vergnügungslokale unſicher gemacht Hierbei
konnte ich das ſei hervorgehoben feſtſtellen daß Wien
im Begriff iſt ein Nachtleben zu bekommen Ein richtiges
Nachtleben wie in ſeiner Vollendung nur Berlin es kennt
Wenn Wien das bisher noch nicht beſaß ſo liegt das ganz
einfach daran daß man in Wien den ganzen Tag über reich
lich Zeit und Gelegenheit hat ſich zu amüſieren Aber wie
geſagt das Nachtleben iſt im Werden Noch ein Jahrzehnt
vielleicht und man wird dort ebenſo wie in Berlin morgens
um 3 Uhr Abendbrot eſſen Alſo braucht Wien die Hoff
ung Weltſtadt zu werden doch noch nicht völlig bei Seite
zu tunRaſch genug gingen die Wiener Tage vorüber Was
blieb ſind ein paar luſtig wehmütige Erinnerungen und
eine Adreſſe an die ich dann und wann ein paar Zeilen
richten darf Jch habe übrigens nicht geſagt daß es die
Adreſſe einer jungen Dame iſt Jetzt bin ich bald in
Budapeſt und noch einen Tag weiter dann iſt das zweite
Ziel meiner Reiſe Belgrad erreicht Von dort laſſe
ich wohl weiter von mir hören

Mit Reiſegrüßen der Jhrebehihlt
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hſichtige ein Buch herauszugeben das mich ſehr intereſſiert
bea Zum Schluß der Unterredung pfiff Clemenceau
reinem Hunde reichte ihm ein Stückchen Zucker und ſagte
g dieſen Brocken der Macht Als Seltſamkeit ſei er
n daß die Blätter heute das Bildnis dieſes Hundes

peröfſentlichen

Die rumäniſche Finanzlage
trotz der bis jetzt erzielten bedeutenden Einnahmeet ä atizn günſtig dar Einer durchaus ver

Khlichen Schätzung nach wird das Finanzjahr 1908 1909
n einem Ueberſchuſſe von 20 Millionen Francs abſchließen

Juch die Einkaſſierungen des laufenden Budgetjahres 1909
bis 1910 zeigen einen durchaus günſtigen Verlauf Jn den
Monaten April und Mai deren Rekhnungsausweis vorliegt
wurden auf Rechnung des laufenden Budgetjahres 50 Mil
ſionen einkaſſiert und dieſer Betrag iſt um nahezu 1 800 000
Francs größer als die Summen die in den gleichen
Ronaten des vorangegangenen Jahres auf Rechnung des
Budgetjahres 1908 1909 einkaſſtert worden ſind Der Wert
dieſer geſteigerten Einnahmen wird aber dadurch verringert
daß die in das Budget des Jahres 1909 1910 eingeſtellten
Ausgaben bedeutend größer ſind als im Vorjahre und daß
man genötigt war für das laufende Jahr in den Vor
anſchlag der Einnahmen einen um 2414 Millionen größern
Betrag einzuſtellen als für das vorangegangene Jahr

Die Voranſchläge des Staatsbudgets enthalten ſo
chreibt das Bukareſter Tgbl ſowohl für die Einnahmen

als auch für die Ausgaben bloß die Minimalziffern
die ſelbſt unter ungünſtigen Umſtänden erzielt werden
müſſen Die Ueberſchüſſe ſtellen unter ſolchen Umſtänden
nicht etwa Disponibilitäten dar die ſich aus einem gün
ſtigen Verhältniſſe zwiſchen Einnahmen und Ausgaben er
geben ſondern bloße Reſerven die dazu beſtimmt ſind Aus
gaben zu beſtreiten deren Deckung bloß durch die äußerſte
Rot verhindert werden darf Einzig und allein der Ver
beſſerung der land wirtſchaftlichen Lage
wird es zu verdanken ſein wenn für das laufende Jahr die
Einnahmen und Ausgaben das Gleichgewicht halten
oder gar ein Ueberſchuß wird erzielt werden können
Wenn die Ernte nur irgendwie unter Mittel geblieben wäre
ſo hätte das Jahr 1909 1910 mit Sicherheit ein Defizit
gebracht und die Ernte wird über Mittel ſein müſſen da
mit die im Voranſchlage enthaltenen Einnahmeziffern er
zielt werden können

Das iſt keine ſolide Grundlage der Bud
getwirtſchaft und ein Beweis dafür daß Rumänien
begonnen hat jene Grundſätze der Mäßigung und weiſen
Vorausſicht zu verlaſſen die in den letzten Jahren die Ge
ſundung und den blühenden Zuſtand ſeiner Staatsfinanzen
herbeigeführt haben Trotz der ſchweren Laſten
die insbeſondere auf den breiten Maſſen
der Bevölkerung drücken iſt der Staat kaum
imſtande ſeine rieſenhaft angeſchwollenen
Ausgaben zu decken Nirgends in Europa iſt
im Verhältnis die große Menge der Bevölke
rung ſo hart beſteuert als in RumänienJmmer ſtärker tritt in ganz Europa mit Ausnahme von
PreußenDeutſchland die Tendenz hervor die wohlhabenden
und bemittelten Klaſſen in erhöhtem Maße zu den Laſten
des Staates heranzuziehen und die ärmeren Klaſſen zu ent
laſten Jn Rumänien iſt von dieſer wahrhaft ſozialen und
weitſichtigen Staatspolitik leider nichts zu merken Hier iſt
der Kern des Uebels welches das ganze rumäniſche Staats
leben durchdringt

Spanien in Marokko
General Weyler redivivus

f Echo de Paris meldet aus Madrid Die Regierung
beſchloß weitere Streitkräfte in Höhe von 12 000
Mann nach Marokko zu entſenden Jn Tanger jſt die
Nachricht eingetroffen daß 200 Rifleute ſich den Spaniern
anſchließen wollen Jn Madrider militäriſchen Kreiſen be
fürwortet man die Ernennung des Generals Weyler zum
Oberkommandierenden der ſpaniſchen Truppen in Marokko

ſo werden die Wahlen ein Triumphfürdie repu Man glaubt daß der Miniſter des Aeußeren die
g iſche Partei ſein Jch ſelbſt werde jetzt ausruhen bewegen verſuchen wird Mulgy pafit d

e ſEinſpruch gegen das Vorgehen der ſpaniſchen T en imRifgebiet zu erheben Aus Melilla laufen auffallens
wenig Nachrichten ein Ein Telegramm des Korreſpon
denten der Epoca meldet daß die Verluſte der Spanier
bei dem letzten Gefecht 50 Mann betrugen König
Alfons von Spanien war als er die nach Marokko ab
gehenden Truppen in den Kaſernen inſpizierte Gegenſtand
wenig freundlicher Kundgebungen

Eine Filiale der ruſſiſchen Geheimpolizei

Die Enthüllungen über die Wirkſamkeit der ruſſiſchen
Geheimpolizei in Paris haben in der Wiener Preſſe Be
nen erweckt als ob Rußland auch in Wien eine
Filiale ſeiner politiſchen Polizei errichten wolle Nachdem
dieſe Beſorgniſſe durch Aufklärungen über die Harmloſigkeit
des Wiener Beſuches von Truſſewitſch beſchwichtigt ſchienen
tauchen ſie jetzt mit reren Beſtimmtheit wieder auf Auch
über den Verbleib des berüchtigten Polizeiagenten Azew
werden weitere Vermutungen laut Es wird gemeldet

Wien 24 Juli Eine hieſige Korreſpondenz meldet daß Aze w
Anfang dieſer Woche in Wien war um mit dem hier weilenden
Petersburger Polizeidirektor Truſſewitſch und mit Ratſch
kowski zu konferieren Anlaß der geheimen Unterredung ſoll
die Beunruhigung der ruſſiſchen Polizei geweſen ſein Der in
Wien anweſende entlaſſene Chef der ruſſiſchen Geheimpolizei in
London Perzen behauptet aber Aze w ſei in Braſilien
Zurzeit ſollen der Gehilfe der ruſſiſchen Miniſters des Jnnern
Makarow und der Gendarmerieoberſt Leontiew in Wien weilen die
eine Filiale der ruſſiſchen Geheimpolizei unter jeder
Bedingung in Wien gründen ſollen Die Polizei behauptet
die Herren ſeien in privater Angelegenheit hier ohne ein beſtimm
tes Faktum könne gegen ſie nicht eingeſchritten werden

50 Millionen Defizit

Petersburg 24 Juli Für den Staatshäushalt des
nächſten Jahres wird ein Defizit von mindeſtens 50 Mil
lionen erwartet Zur Deckung iſt die Einführung der Ein
kommenſteuer und eine 6proz Gewerbe und Handelsſteuer
in Ausſicht genommen

Die vorſichtige Türkei
Da das Patriarchat bei der Pforte wegen der Haltung

der Behörden des Komitees und dex türkiſchen Bevölkerung
den Griechen gegenüber ferner wegen der zahlreichen auf
bloßen Verdacht hin erfolgten Verhaftungen und Unter
ſuchungen und wegen des Boykotts griechiſcher Ge
ſchäfte beim Großweſir Vorſtellungen erhoben hat richtete
Hilmi Paſcha an ſämtliche Wilajets eine Zirkulardepeſche
in der er die Behörden auffordert den dem ottomaniſchen
Griechentum gegenüber an den Tag gelegten Feindſelig
keiten entgegenzutreten da die Majorität der Griechen allen
Provokationen und Unruhen fernſtehe Wegen des Ver
ſchuldens einiger Ruheſtörer gegen die ohnehin ſcharfe Maß
regeln in Anwendung gekommen ſind dürfe die Majorität
nicht in Bedrängnis gebracht werden Die Behörden ſollten
alles daran ſetzen um eventuelle Provokationen der moham
medaniſchen Bevölkerung gegen die Griechen zu verhindern
um ſo mehr als die Löſung der Kreta Frage zugunſten der
Türkei bevorſtehe

Differenzen bei einer chineſiſchen Bahnankeihe

Nach langen Verhandlungen über die Kanton
Szech uen Eiſenbahn Anleihe haben die Vertreter
der europäiſchen Banken einen neuen Plan ihren Häuſern
unterbreitet Danach ſoll den Amerikanern die Hälfte des
Anleihebetrages eingeräumt werden der auf den in der
Provinz Szechuan gelegenen Teil der r entfällt Die amerikaniſche Regierung beſteht ihrerſeits darauf
daß die Amerikaner außerdem noch den vierten Teil des An
leihebetrages für den anderen Teil der Geſamtſtrecke ſei es
i in der Provinz Szechuan oder Kanton zugewieſen er
alten

Dagegen Fytet ſich aber das Bedenken des chineſiſchen
Großſekretärs Chang Chi Tun g der gegen eine ameri
kaniſche Beteiligung an der Strecke Kanton Hankau iſt
und zwar wegen der Beteiligung ierpont Morgans

daßan dem Bankkonſortium Chang Chi Tung erklärt
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nachdem er die Morgan en den zu einem nachchineſiſchen Begriffen außerordentlich hohen eng
ße rückgängig gemacht hat er dem Arie Vo ieF ederzulaſſung Pierpont Morgans füglich nicht zumuten
nne

Es wird hoffentlich gelingen den amerikaniſchen For
derungen entgegenzukommen ohne dem Großſekretär eine Demütigung gen und nach den langen Vorarbeiten den
Abſchluß der Anleihe zu ſichern

Kleine Tagesnachrichten
Die ſtäd tiſche Wirtſchafts kommiſſion in Prag

verlangt daß der Brauch in der Heinrichskirche auch deutſch
predigen zu laſſen abgeſchafft werde Er ſei veraltet und
überflüſſig

General Stöſſel Der Zar hat durch einen Gnaden
akt vom 7 Juli 20 Juli dem General Stöſſel die Wieder
anlegung ſeiner ihm nach dem Prozeß abgefor
derten Orden und Ehrenzeichen geſtattet

Der rn Miniſterpräſident Bratianu überreichte
dem öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Frhrn v Aehren
thal im Auftrage des Königs von Rumänien den Groß
kordon des Carolordens

Die Zenſur in Spanien wird jetzt unglaublich
ſtreng gehandhabt Nur amtlich beſtätigte Nachrichten werden
durchgelaſſen telephoniſche Preßmeldungen gänzlich unterſagt Die
Regierung verbietet jedwedes Meeting gegen den Krieg Ver
ſchiedene Blätter wurden wegen der Friedenskampagne beſchlag
nahmt Die militäriſche Fachpreſſe erklärt Spanien könne nicht
mehr zurück und müſſe durch Dick und Dünn draufgehen Jn
Madrid wurde ein republikaniſcher Klub behördlich geſchloſſen

Der indiſche Student Dhingra iſt des Mordes
an dem Oberſten Curzon Wyllie ſchuldig befunden und zum Tode
verurteilt worden Nach der Urteilsverkündigung erklärte
Dhingra Jch bin glücklich die Ehre zu haben für
mein Vaterland zuſterben Arthur Horsle h der
Herausgeber der Jndian Soziologiſt iſt wegen Veröffent
lichung aufrühreriſcher Schmähſchriften zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden Die fraglichen
Artikel ſtammten aus der Feder eines in Paris lebenden indiſchen
Agitators

Bolivien und Peru ſind übereingekommen direkte
Verhandlungen miteinander ohne Einmiſchung einer anderen
Nation zu eröffnen Sie hoffen eine Aenderung in dem Schiedg
ſpruch Argentiniens herbeizuführen die alle Beteiligten befriedigt

äö
Meteorologiſche Station

o udr Waare rn en

e
en geigroir a Se

Maximum der Temperatur am 23 Juli 240 C
Minimum in der Nacht vom 23 Juli zum 24 Juli 16,7 O
Niederſchläge am 24 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m
Florabad Waſſerwärme 210

Wetter Ausſichten
25 J u Ii Beränderlich kühl lebhafte Winde29 J rig mit Sonnenſchein meiſt trocken kühler Wind

27 r Schön heiter warm
28 Juli Heiter ſchön warm ſchwül abends ſtrichw Gewitter

Leitung Wilhelm Georg
Bertretung Exgen BrinkmannIn

Verantwortlich für den politiſchen Teil i Eugen Brink
mann für Ausland Letzte Nachrichten u Sport Erich
Polckow für den lokal Teil für Provinzialnachrichten Gericht
und Handel Eugen Brinkmann für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S u
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Baci Wiüttelgimcdl
Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

2 große Konzerte
apelle Füſl Rgt Nr 36

Entree zum n Konzert 25 Pfg
achm 35 TO Wiegert Kgl Obermuſikmeiſter

Raci Wittelkinel
Sonntag abend S Uhr Kur Kotzerk

ausgeführt von der Kapelle des Artill Regimts Nr 75
Entree 35 Pfg C Rohdegfgaalschlossbrauerei

Sountag den 25 Juli nachm 4 bis abends 11 Uhr
Zwei Müilitär Konzerte

der Kapellen des Feld Art Reg Nr 75 u des Füſ Regts
Geueral Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36

intritt 35 Pfg Karten gültigF Winkler

Rabeninsel
Etablissoment Kurzhals
Sountag deu 25 Juli von 7 bis 9 Uhr
Grosses Früh Konzert

ausgeführt vom Tromp Korps des Mansf Feld Art Reg Nr 75

Entree 15 Pfg E KurzhalsPeissnitz Restaurant
Jeden SonntagFrüh Nachmittag u Abend Konzort

Eintritt frei H SchröterMontag den 25 d abends 8 er gr Konzert
und bengaliſche Beleunchtung fintritt frei
r Reilſtr Lüderitz Berg Reilſtr47 47Sonntag nachmittags Uhr und abends 7 Uhr
Zwei grosse Garten Frei Konzerte

Toni und Lies l Schmid s Schrammel Quartett

öll J Souper Musik
Weinrestaurant von 71 Uhr an

EKrebse u Krebsgerichte Fr Erdbeer Bowle

Sonntag

Diner Musik
von 3 Uhr

Extra Fahrt m d Salondampfer Preussen
S hach Ren Ragocrzy 1 Wettin

Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke

Telephon 3003 C SchräplerXB Montag den 26 Juli nachmittags S Uhr
Extrafahrt nach Röpziwozu jeder Cxtrafah Kind ach z

Eiuſteigeſtelle Unterplan D O

Restaurations Uebernahme
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Neachriecht dass

ich das altrenommlerte
Kectaurant vorm A Böhme Frecriehetrace 23

mit dem heutigen Tage übernommen habe und soll es mein
eifrigstes Bestreben sein meinen werten Gästen stets mit
vorzüglichen Speisen und Getränken zu dienen

Um gütigen Zusprueh bittet
hochachtungsvoll

H Kraus
Zum Ausschank gelangen die Biere von C Bauer

Pilsnoer
ILichtenhainer Karamel Malzhbioer

Komoll alkoholfrei

I 3333333Cine gute Freundin
in des Wortes vollſter Bedeutung iſt die

Säch ſiſ 66etc Hausfrau
Heft 6 Pfennig

längſt allen Hausfrauen in Halle und Umgebung geweocden eine Hausfreundin die ſich alle Herzen im
Sturm erobert hat und deren täglich noch mehr ge
winnt

Durch ihren gemeinverſtändli eebenen alt der alle praktiſchen Bengaſ
agen eingehend behandelt und weil ſie es v den
at den Hausfrauen in allen Lebenslagen mit Rat

und Tat zur Hand zu Ueberzeugen Sie ſich
elbſt von der Richtigkeit des Vorhergeſagten und
eſtellen Sie hald ein Probeheft bei der
Geſchäftsſtelle Halle a Leipzigerſtraße 53

000

Sie ſſſm
Morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr

Stadt Theater
zu Leipzig

Neues Theater Sonntag den
25 Juli Der Freiſchütz

II

Sonntag 25 Juli
2grosse Konzerte

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn

Muſikdirektor Thiem
unter Mitwirkung des

Cornet à piston Virtuoson

L Kümmel
Anfang nachm 4 Uhr bezw

abends 7 Uhr
EintrittspreisErw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pfg

inkl Billettſtener

S
Dir Kapellmſtr A Zohoe

Künſtler Kapelle
Täglioh Konzert

abends 7 Uhr
im

Wintergarten

Wilhelmsgarten
La Bohèéme

Täglioh
Künstler Konzert

Sonntag Matinee ab II UVUhr
nachm ab 3 Uhr
REVBURG n
Sommerfr in gesch Lage von
Wald u Rebengel umg Peons
v 3,60 M Wohn v IM an Führ
r v Fromdenverkehrsveroeln
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HMur 8 Tage
Halle a S

Die größte

Wanderschau Europas
Direkt von Berlin kommend wo dieſelbe vier Wochen

e h hege mitamten Publikum und mit
ſamten Preſſe AUsgezeich

Mittwoch den 28 Inli abends Uhr
S Gr Gala Première

mit einem noch nie in Halle
mannigfaltigen Rieſen

einzelne

14 wilden
Einzig dastehend ohne Konkurrenz

Lir us h

Weltſtadt Programm wovon jede
ummer eine Attraktion und Schlager iſt

In jeder Vorstellung
die größte Senſation des X Jahrhunderts

Miss Char les mit ihren

Sinck
clie

hesten

Finanzielle Informationsblätter mitma Wochenberiehte a Fämien Hotlerungen
Gompass ſagesberiehts re

Probeweise Zusendung an Interessenten Lostenfrei durch

Telegrammadresse Bank Berlin N 24 Fernspr Amt ICompassbank Berlin Strasser Co geschäſft Am Kuptfergraben 4
7637 3390

mee
n

Eins zwei drei
ich ſtreiche ein paarmal nach links
ein paarmal nach rechts und der Stiefel
glänzt Mit Nigrin gibt es in we
nigen Sekunden prachtvollen Hochglanz

Fabrikant Carl Geutuer Göppingen

x S

Engros Niederlage bei Gutschow e BarniesKe

Personen Dampfschiffahrt
Täglich 3 mal zwischen Hann Münden u Hameln

dureh 5 erstkl Salondampfer Sie durohfahren die sohönste
Gebirgsgegend Norddeutsohlands Für Touristen Anschlusstouren

e h nach Cassel Bad Pyrmont Teutoburgerwald etc
Gute Restauration an Bord
Musitr Fahrplan und Auskunft gegen Einsendung

von 10 Pfennig Porto

Oberwever Perronen Dampfschittadrt Ges

F W Meyer in Hameln
Saison 1909 2 Mal bis 26 September

Oberweser

e ce

eenanden zAmerika
inie

Von Hamburg nach denNördseebädern
fahren täglich der Turbinen Schnelldampfer

KA e und die bewährten 6KAISER Salon Schnelldampfer a COBRA

PRINZESSIN HEINRICH SILVANA
Abfahrt von Hamburg St Pauli Landungsbrücken
Werktags 8 Uhr Vorm Sonntags 30 Uhr Vorm

Auskunft und Prospekte durch den
Seebäder Dienst d Hamburg Amerika Linie Hamburgu

Otto Hendels Bnchhandlung am Markt e24 Georg
Sohultze Bernburgerstr 32 Sonderzüge nach Hamburg
ab Halle am I u I5 August I20 X

Rossplatz

ſtürmiſchem Beifall vom ge
einftimmigem Lob der ge

net wurde

e elen
Ballenstedt am Harz

Luftkurort Sommerfriſche
auch für dauernden Aufenthalt zu empfehlen

Königliches Solbad Dürrenberg a S
r Leipzig CorbethaSolbäder ſowie Luft Sonnen und Flußſchwimmbäder

Jnhalation an Gradierwerken von über 1800 mm Länge
Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt

Posthotel Partenkärchen
Altrenommiertes Haus mit Dependance am Fuße der Zugſpite

maleriſch gelegen mit allen modernen Einrichtungen in ruhiger

geſehenen reichhaltigen und

Löwen 14
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nKorn

G jeder Posfsfation zuMk 380dasPostyaket

z literflaschen unter Nachnähme
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Lage mit bekannt vorzüglicher Küche und mäßigen Preiſen wird
iermit beſtens empfohlen Eine neu eingerichtete aus Stein er
aute Auto Garage in welcher 10 Autos untergebracht werden
können iſt vorhanden Anna Kolb Beſitzerin

5

m
d Xünstliche Zähne

Plombon Stiftzähne Reparaturen etc
Spexialität Sohmerzloses Zahnzlehen

Willy MuderJe I Leipziger Turm
Neue Promenade 16 BReke Loipziger Strasse

Zzahlreloho Anerkennungen, Tellzahlung Tolephon 3483Wie
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